
Proletarier aller Länder, vereinigt euch! k®ss«ns«ss^

TAGESZEITUNG der »owjetdeutschen
Bevölkerung Kasachstans

Herausgegeben 
von „SOZIALISTIK KASACHSTAN”

Freitag, 5. Februar 1971

6. Jahrgang • Nr. 25 (1 319)
Preis 

2 Kopeken

Hervorragende Arbeitstaten
Ergebnisse der Erfüllung des Staatsplans zur Entwicklung 

der Volkswirtschaft der UdSSR für 1970
Die Zentralverwaltung für Statistik beim Ministerrat der 

UdSSR hat die Bilanz der Erfüllung des Staatsplans zur Ent
wicklung der Volkswirtschaft der UdSSR für 1970 gezogen.

Die Werktätigen haben im sozialistischen Wettbewerb 
zu Ehren des Lenin-Jubiläums und um ein würdiges Begehen 
des XXIV. Parteitags im Jahre 1970 große Arbeitserfolge er
zielt. Die Aufgaben des Staatsplans im Wachstum der gesell
schaftlichen Produktion und des Volkswohlstandes wurden 
Überboten.

Vorfristig wurde der Jahresplan Tn der Gewinnung von 
Erdöl. Gas, Kohle, in der Produktion von Eisen- und vieler 
Buntnietalle. Traktoren, Landmaschinen und vieler anderer 
wichtiger Arten der Industrieerzeugnisse erfüllt.

Das Nationaleinkommen, das für Verbrauch und Akku
mulation benutzt wurde, nahm in der UdSSR voriges Jahr 
um 8,5 Prozent zu.

Die Zentralverwaltung für Statistik teilte ferner mit, daß 
die Jahreszuwachsrate der Industrieproduktion 8.3 Prozent 
betrug. Die Produktion von Kon-'imgütern vergrößerte sich 
schneller als die von Produktion litteln. Alle Industriemini

sterien und alle Unionsrepubliken haben den Plan von 1970 
erfüllt oder überboten.

Die Agrarproduktion nahm im Laufe des Jahres um 8,7 
Prozent zu.

Die Realeinkünfte pro Kopf der Bevölkerung erhöhten 
sich in dieser Zeitspanne um 5.2 Prozent.

Der Warenumsatz im staatlichen und genossenschaftli- ’ 
chcn Einzelhandel ist um 7,4 Prozent gestiegen. Der Bevölke
rung wurden mehr Lebensmittel und Dauerwaren, darunter 
Möbel. Kühlschränke, Fernsehempfänger und Personenkraft
wagen verkauft. In den Städten und auf dem Lande sind 
2 280 000 Wohnungen und Einfamilienhäuser schlüsselfertig 
übergeben. 11 200 000 sowjetische Bürger haben ihre Wohn
verhältnisse verbessert.

Im vergangenen Jahr wurden in der UdSSR 
740 000 000 000 Kilowattstunden Strom. 116 000 000 Tonnen 
Stahl produziert und 353 000 000 Tonnen Erdöl gewonnen. Die 
Produktion von Volkskonsumgütern ist gewachsen.

Die Sowjetunion erweitert nach wie vor ihre Han
delsverbindungen mit.dem Ausland. Der Außenhandelsumsatz 
betrug 22 000 000 000 Rubel und erhöhte sich um II Prozent.

Die Gesamtbevölkerung der UdSSR betrug am 1. Januar 
1971 2-13 900000.

, .(TASS)

Organisationsarbeit ist Trumpf
GURJEW. (KasTAG). Da» Kaspt- 

gebiet von heufa ist ein umgewan- 
deltes Land, ein Land der sich 
stürmisch entwickelnden chemischen 
und Erdölindustrie. Gemäß den Di
rektiven des XXIII. Parteitags ist 
auf Mangyschlak eine neue Basis 
der Erdöl- und Gasgewinnungsin- 
dustrie des Landes geschaffen 
worden. Die Geologen, Erdölge
winner und Bauleute haben die 
brachliegende Halbinsel unter der 
Leitung der Parteiorganisationen in 
kurzer Frist In einen Industrierayon 
verwandelt, der die führende Stel
le in der Entwicklung der Produk
tivkräfte des Kaspigebiets behaup
tet. Auf der hier vor kurzem statt
gefundenen Gebietsparteikon
ferenz wurde den Problemen der 
weiteren Erschließung Mangyschlaks 
große Aufmerksamkeit geschenkt. 
Im Rechenschaftsbericht des Ersten 
Sekretärs des Gebielsparteikomifees 
S. Mukaschew und in den Anspra
chen der Delegierten wurde auch 
die große Arbeit hervorgeho
ben, die die Gebiofsparteiorgani- 
sation In der Verbesserung der Lei
tung der Volkswirtschaft und des 
kulturellen Aufbaus leistete.

Im verflossenen Planjahrfünff 
stieg der Umfang der Industriepro
duktion jährlich durchschnittlich um 
17 Prozent an. Ober den Fünfjahr
plan hinaus wurde für 25 Millionen 
Rubel mehr produziert, 1970 ge

Bibliothekwesen und Buchhandel erörtert
Sitzung desPräsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Es hat eine Sitzung des Präsi
diums des Obersten Sowjets der Ka
sachischen SSR stattgefunden. Ent
gegengenommen wurde der Bericht 
des stellvertretenden Vorsitzenden 
des Vollzugskomitees des Ksyl- 
Ordaer Gebietssowjets der Werk- 
tätigendepufierten S. K. Sharkin- 
bajew und das Koreferat des Vor
sitzenden der Ständigen Kommis
sion für Volksbildung, Wissenschaft 
und Kultur des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR, des Depu
tierten T. Shangeldin über den Zu
stand der bibliothekarischen Be
treuung der Bevölkerung und die 
Organisation des Buchhandels im 
Gebiet Ksyl-Orda.

In der Sitzung wurde ver
merkt, daß man in den letzten 
Jahren das Bibliolhekwesen und 
den Buchhandel im Gebiet verbes
sert hat. Gegenwärtig funktionieren 
hier in den Städten und auf dem 
Lande 480 stationäre Bibliotheken. 
Die Landschaffenden we'den In 
den Feldstandorfen und Abteilun
gen für .Wanderweidewirtschaft 
von 251 Wanderbibliotheken be
treut. Der Bücherbestand der Bi
bliotheken beträgt mehr als 3,5 

wann man über 13 Millionen Ton
nen Erdöl — 6,Smal mehr als 1965.

Im Gebiet ist ein neuer. Industrie
zweig — der chemische — entstan
den. Das Gurjewer Chemiewerk

-„50 Jahre Oktoberrevolution** mei
sterte im Laufe des Planjahrfünfts 
vollständig seine Entwurfskapazität 
und überbot sie; auf Mangyschlak 
lief eine Slickstoffdüngerfabrik an. 
Es began die Riesenpipeline Usen- 
—Gurew—Kuibyschew zu funktio
nieren. In der Gurjewer Erdölraffi
nerie wurde eine neue Anlage in 
Betrieb gesetzt, die die Betriebska
pazität verdoppelte. Weitgehende 
Entwicklung erfuhr im Kaspigebiet 
der Eisenbahnbau. Ende 1970 wur
de die Eisenbahnlinie Gurjew— 
Astrachan dem Betrieb übergeben. 
Die Gesamtlänge der Eisenbahnlinie 
im Gebiet erhöhte sich um 1 200 
Kilometer.

Auf der Konferenz wurde betont, 
daß die erzielten Erfolge das Er
gebnis der großen organisatori
schen und politischen Arbeit der 
Parteiorganisationen sind. Hebung 
des Kampfgeistes der Grundpartei- 
organisalionen und der schöpferi
schen Aktivität der Kommunisten, 
beharrliche Vervollkommnung des 
Stils und der Methoden der Lei
tung — das ist für die Tätigkeit der 
Gobieisparteiorganisation in der 
Rochenschaftsperiode charakteri
stisch.

Millionen Bände. E» gibt 40 Buch
handlungen und Bücherstände, 101 
Abteilungen für Handel mit Büchern 
in den Werenhäusern der Konsum
genossenschaften. In den Jahren 
des Planjahrfünfls wurden über 50 
neue Bibliotheken und Buchhand
lungen eröffnet. Gegenwärtig be
reiten sich die Mitarbeiter der Bi
bliotheken aktiv zum XXIV. Par. 
teilag der KPdSU und dem XIII. 
Parteitag der Kommunistischen Par
tei Kasachstans vor.

Gleichzeitig wurde auf wesentli
che Mängel im Bibliofhokwesen 
und Buchhandel hingewi«sen. Die 
Vollzugskomilees der örtlichen So
wjets schenken dieser Sache -nifhl 
die gebührende Aufmerksamkeit. 
In einer Reihe von Orfschaflen 
mit mehr als 500 Einwohnern funk
tionieren noch keine stationären 
Bibliotheken. Wesentliche Mängel 
gibt es in der Befriedigung der 
Bücherbeslellungcn, in der Auffül
lung des Bücherbestands. Die Or
ganisationen für Buchhandel des 
Gebiets ermitteln die Nachfrage 
nicht, wie es sich gehört, dio Be
sonderheiten der Rayons werden 
zu wenig berücksichtigt. Viele

Die Delegierten der Konferenz 
warfen mit aller Schärfe dio Frage 
über die Wege der weiteren He
bung der Produktionsleistung, der 
Beschleunigung des technischen 
Fortschritts auf. In vielen Betrieben 
ist die ökonomische Schulung der 
Kader nicht organisiert, wird der 
Kampf für die Einsparung von Mit
teln und Stoffen schwach geführt. 
Es wurde darauf hingewiesen, daß 
die geologischen Schürfungsorgani
sationen den Plan des Zuwachses 
an Erdöl- und Gasvorräten nicht er
füllen und daß die Erdölgewin
nungsbetriebe die neuen Vorkom
men zu langsam der industriellen 
Ausbeutung zuführen.

Ober die Rolle der örtlichen So
wjets in der Lösung der Aufgaben 
des wirtschaftlichen und kulturellen 
Aufbaus sprechend, wiesen die 
Konferenzteilnehmer auf die Not
wendigkeit einer tagtäglichen Sor
ge um sie seitens der Parteiorga
nisationen hin.

Die* Werktätigen der Land
wirtschaft des Gebiets haben in der 
Rechenschaftsperiode gut gearbei
tet. Sie haben an den Staat über
planmäßig 3 600 Tonnen Fleisch, 
über 3 000 Tonnen Milch, etwa 
90 000 Karakulfelle abgeliefert. Im 
verflossenen Jahr haben die Vieh
züchter von je 100 Mutterschafen 
108 Lämmer gegenüber der Ver
pflichtung von 105 Lämmern erhal
ten. Gleichzeitig wurde auf der 
Konferenz darauf hingewiesen, daß

Bibliotheken sind in Räumlichkeiten 
untergebracht, die den Anforde
rungen der kulturellen Betreuung 
der Leser nicht entsprechen. Der 
Kaderauswahl und Erhöhung der 
Qualifikation der Mitarbeiter des 
Buchhandels und der Bibliotheken 
schenkt man zu wenig Aufmerksam
keit.

In dem angenommenen Beschluß 
des Präsidiums dos Obersten So
wjets der Republik werden die 
Vollzugskomitees dos Gebiets-, 
der Stadt-, Rayon-, Aul- und 
Siedlungssowjefs beauftragt, den 
Zustand des Buchhandels und der 
bibliothekarischen Betreuung der 
Bevölkerung , zu verbessern, die 
Mille* und! Kontrolle, an der Tätig
keit der Bibliotheken und Bücher- 
lädeh zu.verstärken, diete Fragen 
in den Sitzungen der Sowjets re
gelmäßig: zu erörtern, die fort
schrittlichen Arbeitsmethoden in 
den Buchhandlungen und Bibliothe
ken einzüfßhten, ' die Propaganda 
des Buches unter der Bevölkerung 
zu verbessern.

Die Vollzugskomilees des Ge
biets-, der Stadt- und Ray- 
onsowjets wurden auch beauftragt. 

es in der Viehzucht noch viele un
genutzte Reserven gibt. Die Fragen 
der Schaffung einer festen Fufterba- 
sis, der Bodenmelioration und Be
wässerung der Weideplätze werden 
schwäch gelöst. Das zeigt von den 
Mängeln und Unterlassungen in der 
Tätigkeit der Dorfparleiorganlsatio- 
nen.

Der Sekretär des ZK der KP Ka
sachstans A. S. Kolebajew hielt auf 
der Konferenz eine Rede.

In der angenommenen Resoluti
on beschloß die Konferenz konkre
te Maßnahmen zur Beseitigung der 
Mängel in der organisatorischen 
und ideologischen Arbeit, zur wei
teren Verbesserung der Leitung der 
Industrie und Landwirtschaft durch 
die Partei, zur kommunistischen Er
ziehung der Werktätigen.

Die Delegierten der Konferenz 
äußerlen ihre feste Gewißheit, daß 
dio Gebietsporteicrganisalion die vor 
ihr gestellten Aufgaben in Ehren 
erfüllen und dem XXIV. Parteitag 
der KPdSU mit würdigen Erfolgen 
aufwarten wird.

Die Konferenz wählte einen neu
en Bestand des Gebietsparteikomi- 
tces und der Revisionskommission. 
Es wurden Delegierte zum XXIV. 
Parteitag der KPdSU und zum XIII. 
Parteitag der KP Kasachstans ge
wählt.

Auf dem slaftgcfundenen Orga
nisationsplenum des Gebielspartei- 
komitees wurden zum Ersten Sekre
tär S. Mukaschew, zum Zweiten Se
kretär — N. A. Guljajew, zu Se
kretären des Gebietsparteikomitees 
— A. A. Pogorelow, K. Schaimer- 
denow, O. I. Sholtikow gewählt.

Maßnahmen für die Festigung der 
materiell-technischen Basis der 
Bibliotheken und Buchhandlungen 
sowie die Schaltung der nöligen 
Bedingungen für die Mitarbeiter 
dieser Institutionen und deren 
Fortbildung zu treffen.

Das Präsidium hat das Staatliche 
Pressekomitee dos Mipislerrats der 
Kasachischen SSR verpflichtet, die , 
Erfüllung der Bestellungen tochni- ’ 
scher Ausrüstung für die Bibliothe
ken des Gebiets zu gewährleisten, 
Maßnahmen zu treffen, um die | 
Nachfrage nach Literatur, die von 
den Verlagen der Republik Iseraus- 
gegoben wird, zu befriedigen.

An der Erörterung der Frage 
nahmen teil: die Mitglieder des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen S5R T. A. Bacha
rewa, Ch. Sch. Boklurganow, D. 
Muldagalijew, der Vorsitzende der 
Konsumgenossenschaften der Re
publik R, lljaschew, der Stellvertre
tende Minister für Kultur der Ka
sachischen SSR K. Tulekejew, der 
Stellvertretende Vorsitzende dos 
Staatlichen Pressokomitees des Mi
nisterrats der Kasachischen SSR 
K. Turlunkulow.

Abschließend traf • die Stellver
tretende Vorsitzende des Präsidi
ums des Obersten Sowjets der Ka
sachischen SSR A. L. Tschasowni-

Erklärung der TASS
! Die bewaffnete Invasion der USA und der Salaoner Marionetten In netten unweigerlichDie bewaffnete Invasion der USA und der Saigoner Marionetten in 

Laos wird In der Sowjetunion entschieden verurteilt. Die Verantwortung für 
diese weitere Verschärfung der Situation In Laos wie auch In ganz Indo

china kommt voll und ganz den herrschenden Kreisen der USA zu.

In den letzten Tagen hat sieh die 
Situation in Indochina stark zuge- 
spffzt. Es wird gemeldet, daß eine 
beträchtliche Zahl von Saigoner 
Heeresfruppen mit Unterstützung 
der USA-Slreilkräffe in Laos einge
fallen sind. Die amerikanische Luft
waffe fliegt täglich massierte An
griffe auf das laotische Territorium, 
bei denen schwere B-52-Bomber 
eingesetzt werden.

Die Ausweitung des Kriegsfeuors 
auf das Territorium von Laos durch 
die USA und ihre Helfershelfer ist 
eine erneute flagrante Verletzung 
der UNO-Charfa, ein Miffüßentreten 
der Prinzipien des Völkerrechts. 
Dieses Vorgehen verletzt auch die 
Genfer Abkommen, an denen die 
USA beteilig! sind. Diese Hand
lungen beweisen ein übriges Mal, 
mit welcher Rücksichtslosigkeit die 
amerikanische Administration die 
Souveränität und die Unabhängig
keit anderer Staaten verletzt und 

über die der USA von internationa
len Verträgen und Vereinbarungen 
auferlegten Verpflichtungen hin
wegsetzt.

Polnisch-norwegischer 
Handelsvertrag

WARSCHAU. (TASS). Die pol
nisch-norwegischen Verhandlungen 
über einen langfristigen Vertrag 
über den Warenaustausch und die 
wirtschaftliche Zusammenarbeit so
wie über ein Handelsprotokoll für 
1971' ist in der polnischen Haupt
stadt zqm Abschluß gekommen. Am 
2. Februar wurde ein polnisch-nor
wegisches Protokoll über den Wa
renaustausch im laufenden Jahr 
unterzeichnet. Gemäß diesem Do
kument wird Polen Handelsschiffe. 
Schiffsausrüstungen. Werkzeugma
schinen. Werkzeuge. Traktoren. Koh
le. Chemikalien. Schwefel. Treib
stoff, Zink. Zucker. Konfektion. 
Stoffe, Möbel, Sportgeräte, Porzcl-

Aggressionskrieg einstellen
HANOI. (TASS). Die Regierung 

Nixon rüstet zu weiteren abenteuer
lichen Kampfoperationen gegen das 
laotische Volk und schaßt eine 
äußerst gefährliche Situation in fn- 
dochina, heißt cs in einer am Mitt
woch in Hanoi veröffentlichten Er
klärung des Ministeriums für Aus
wärtige Angelegenheiten der Repu
blik Südvietnam.

Anfrage italienischer Kommunisten
ROM. (TASS). Eine Gruppe 

kommunistischer Abgeordneter mit 
Generalsekretär l.uigi Longo an der 
Spitze richtete an den italienischen 
Regierungschef und den Außenmi
nister eine Anfrage über die Lage 
in Laos. Die Intervention durch die 
USA-Luttwaffe unterstützter süd- 
vietnamesischer Truppen in Laos 
ist eir\ neuerlicher Aggressionsakt 
und eine offene Verletzung interna-

Isowjetisch-koreanische 
'Dokumente unterzeichnet
I PHONGJANG. (TASS). Ein Wa

ren- und Zahlungsabkommen zwi
schen der Sowjetunion und der Ko
reanischen Volksdemokratischen Re
publik für 1971—1975 und das Pro
tokoll über den Warenumsatz für 
1971 wurden am 3. Februar in der

Unruhen in Nordirland
LONDON. (TASS). Die Lage in 

Norulfland hot sich infolge der in 
Belfast begonnenen Zusammenstöße 
zwischen der Bevölkerung, und den 
Tonirhys 'rapide’ verschärft. , Anlaß 
fiir.dep neuen. Ausbruch-der Unru
hen waren die, Majsendurchsufhun- 
gen der Armocini katholischen 
Ghetto ' von Belfast.

Das rücksichtlose Vorgehen der 
britischen Soldaten, die nach „ge
heimen Waffenarscnalen“ suchten.

Angesichts der entschiedenen 
Abwehr seifens des vietnamesischen 
Volkes und der Patrioten von 
Kambodscha und Laos rechnen ge
wisse Kreise der USA damit, durch 
dio Ausweitung der Aggression >n 

machtvolle Befreiungsbewegung in 
Indochina zurückzuschlagen und 
den Ländern dieses Raumes neoko
lonialistische Zustände aufzuzwin-

Die neuen Aggressionshandlun
gen der USA werden zu einer wei
teren und ernsten Verschärfung der 
Situation In Indochina führen. Sie 
stellen die zwischen den politi
schen Kräften in Laos engebahnten 
Kontakte zur Erreichung einer fried
lichen Regelung der Lage in die-

Die bewaffnete Invasion der 
USA und der Saigoner Marionet- 
lentruppen in Laos wird in der 
Sowjetunion entschieden verurteilt. 
Es liegt auf der Hand, daß die 
Weiterführung und Ausdehnung der 
Aggressionshandlungen in diesem 
Raum durch die amerikanischen In
terventen und ihre Saigonez Mario- 

ian und Musikinstrumente nach 
Norwegen ausführen. Aus Norwe
gen wird Polen Schiffsanlagen. 
Fischmehl. Zellstoff, Papier. Eisen
erz- und Zinkkonzentrat. Schleif
mittel. Hartfette, Roheisen und Fi- 
schcreigcrät beziehen.

Die in Polen weilende Delega
tion norwegischer Industrieller und 
Geschäftsleute besuchte die polni
sche Ostseeküste. Katowice und 
Warschau und stellte Geschäftskon
takte mit Vertretern des Schiff- und 
des Maschinenbaus sowie der Che- 
niieindustrie her. Die Delegation 
verhandelte mit der Außenhandels- 
kammer und Außenhandelsunter
nehmen Polens.

Das Außenministerium der RSV 
fordert von den USA kategorisch, 
den Aggressionskrieg in Indochina 
sofort einzustellcn. damit die Völ
ker von Südvietnam, Kambodscha 
und Laos über ihre Angelegenhei
ten ohne fremde Einmischung ent
scheiden können.

tionatcr Abkommen, heißt cs in der 
Interpellation. Ihre Autoren verlan
gen. daß sich die italienische Re
gierung von der Einmischung in 
Laos deutlich distanziert und ihre 
entschiedene Verurteilung aus
spricht. Sie soll zu diesem Zweck 
unter anderem den bevorstehenden 
offiziellen Besuch des Vorsitzenden 
«les Ministerrates Italiens Colombo 
und des Außenministers Moro in 
Washington benutzen.

Hauptstadt der KVDR unterzeich
net.

Am gleichen Tag wurde auch ein 
Protokoll der 6. Sitzung der sowje
tisch-koreanischen beratenden Re- 
gierungskommission für wirtschaft
liche und wissenschaftlich-techni
sche Fragen signiert.

rief bei der Bevölkerung Zorn her
vor und verursachte schließlich er
bitterte Zusammenstöße zwischen 
der Armee und den Einwohnern 
dieses Bezirkes, die dann auf be
nachbarte Bezirke Übergriffen.

Die neuen Unruhen in Nordir
land erfolgten erst fünf Tage nach 
dem Besuch des britischen Vertei
digungsministers Lord Carrington 
und des Innenministers Lord 
Sharples in der Hauptstadt von 

netten unweigerlich eine Immer 
entschiedenere Abfuhr seitens der 
Indochina-Völkor erhalten werden, 
die um ihre Freiheit, Unabhängig
keit und um ihr Seibsfbestimmungs- 
recht kämpfen.

Es besteht kein Zweifel darüber, 
daß die . Versuche der Imperiali
sten, den Befreiungskampf der In
dochina-Völker zu unterdrücken, 
zum Scheffern verurteilt sind. Zur 
Lösung der Indochtna-Probleme ist 
eine politische Regelung erforder
lich, die den nationalen Interessen 
der Völker von Vietnam, Laos und 
Kambodscha entsprechen und ihrem 
unbestrittenen Recht, souveräner 
Herr in ihrem Hause zu sein, Rech
nung fragen würde.

Die Verantwortung für die weite
re Verschärfung der Situation in 
Laos, wie auch in ganz Indochina, 
kommt voll und ganz den herr
schenden Kreisen der Vereinigten 

wjetvolk, wie auch andere frei
heitsliebende Völker, prangert die 
blutigen Verbrechen der Aggres
soren an und forde>.« die Einstel
lung der Verbrechen. Der gerechte 
Kampf der Indochina-Völker lindef 
ständige Unterstützung seifens der 
Völker der Sowjetunion’und ande
ren sozialistischen Länder sowie al
ler friedliebenden Kräfte der Welf .

Telegramm
von
Hafez Assad

MOSKAU. (TASS). Der syrische 
Ministerpräsident, Hafez Assad hat 
erklärt, daß sein Besuch in Mos
kau zur Festigung der Freundschaft 
und Zusammenarbeit zwischen un
seren Völkern und unseren Län
dern, zur Vertiefung der Beziehun
gen zwischen der Kommunisti
schen Partei der Sowjetunion und 
der Partei der Arabischen Soziali
stischen Wiedergeburt sowie zur 
Verstärkung der Grundlagen des 
gemeinsamen Kampfes unserer Völ
ker gegen die Kräfte des Imperia
lismus und der Aggression, darun
ter gegen die Kräfte des Zionis
mus, beigefragen hat.

In einem von Bord des Flugzeu
ges übermittelten Telegramm an 
L I. Breshnew, N. V. Podgomy, 
und A. N. Kossygin schreibt Gene
ral Assad: „Die zwischen uns ge
führten Verhandlungen hatten einen 
großen Erfolg dank der Atmosphä
re des gegenseitigen Verstehens 
und des Wohlwollens, in der sie 
verliefen, dank der festen Ent
schlossenheit, den Kampf gegen 
die Kräfte der Aggression zu füh
ren, und dank der -entschlossenen 
und festen Haltung der für ihre 
Freiheit kämpfenden Völker.*’ Die 
syrische Partei- und Regierungsde
legation mit Hafez Assad an der 
Spitze weilte vom 1. bis 3. Febru
ar in der UdSSR.

ISB-Kongreß 
eröffnet

BRATISLAVA. (TASS). Der X. 
Kongreß des Internationalen Stu
dentenbundes ist am 3. Februar in 
Bratislava eröffnet worden. An dem 
Kongreß nehmen etwa 400 Delegier
te teil, die Studentenorganisationen 
von 95 Ländern vertreten. Als Be
obachter sind Vertreter von zahl
reichen internationalen demokrati
schen Organisationen, darunter des 
Weltbundes der Demokratischen Ju
gend und des Weltfriedensrates, an
wesend.

Der Vorsitzende der Regierung 
der Slowakei Peter Colotka be
grüßte herzlich im Namen der Re
gierung der Tschechoslowakei und 
der Regierung der Slowakei dio 
Teilnehmer an dem Kongreß, er 
wünschte den Delegierten Erfolg bei 
ihrer edlen Tätigkeit zur weiteren 
Festigung der Einheit der Studen
ten in ihrem Kampf gegen den Im-

____ ___ Frieden und 
_-------------------- ____ für das Recht 
auf Hochschulbildung.

perialismus. für
Freundschaft und

Ulster, die mit der örtlichen Regie
rung und dem Militärkommando 
Maßnahmen zur Wiederherstellung 
von „Gesetzlichkeit und Ordnung 
im Lande“ besprachen.

Als Ergebnis dieser Verhandlun
gen wurde beschlossen, die Repres
salien gegen die „Unruhestifter" zu 
verschärfen, anderes gesagt gegen 
diejenigen, die sich gegen die bri
tische Präsenz in Irland wenden 
und grundlegende wirtschaftliche 
und soziale Reformen sowie die 
Wiedervereinigung des Landes 
fordern.



Die Briefscitc der „Freund-J 
schäft'* bietet jedem Leser 
Gelegenheit:

— seine Gedanken zu 
aktuellen Ereignissen iin 
Land und in der Welt zu 
äußern;__________________

— gute Taten seiner Ar
beitskollegen, Nachbarn. Be
kannten der Öffentlichkeit 
mitzuteilen;______________

— seine Erfahrungen im 
Beruf, in der gesellschaftli
chen Arbeit und im Familien
leben zu übermitteln;

— das Leben in seiner Ort
schaft (Wohnverhältnisse. 
Wohleinrichtung. Handel und 
Dienstleistungen. Verkehr 
usw.) zu schildern und Miß
stände zu kritisieren;____

— seine Meinung zu neuen 
Büchern, Filmen und ande
ren Kunstwerken kundzuge

535348485353232353

Nach Absolvie
rung des Industrlc- 
tcchnlkums arbeitet 
Anna Tonkel Im 
Forschungslaboralo- 
rlum der Aufbe- 
reilungslabrik Im 
Bergwerk Maikain. 
Gebiet Pawlodar. 
Die Arbeit Im La
bor gefällt Ihr 
sehr. Anna verhält 
sich sehr ernst zu 
den Analysen, denn 
sie weiß, daß von 
deren Ergebnissen 
der technologische 
Prozeß der Aulbc- 
rcltungslabrlk ab- 
I längt.

UNSER BILD: 
Anna Tonkel bei 
einer Analyse.

Foto: M. David

Immer hilfsbereit
Unter den vielen Kraftwagen, die au/ den 

Wegen Kayiehstans fahren, trifft man auch 
oft den Wagen un, hinter dessen Lenkrad 
Heinrich Schivar: aus dem Sowchos „Kano- 
nerski", Rayon Beskaragaiski, sitzt.

Sehon lange Jahre hält II. Schmor: das 
Lenkrad sicher in den Händen, seine Kolle
gen achten ihn für seine Bescheidenheit, Ehr
lichkeit, seine Leiter — für seine Fähigkeit, 
störungslos zu arbeiten. Als Fahrer 1. Klasse 
hält er seinen Wagen stets in bester Ordnung. 
Er repariert ihn immer selbst und rechtzei
tig

Heinrich Schwarz übermittelt den Kolle
gen gern seine reichen Erfahrungen...

Wir machen mit Heinrich eine Fahrt.
Plötzlich hält er den Kraftwagen an.

„Haiti dem Kerl muß geholfen werden', 
erklärt er und zeigt auf ein Auto, unter des
sen Motorhaube sich ein Fahrer mit dem 
Motor abquält.

„Guten Tag, Freund.' Was ist passiert f 
Doch nichts Ernstes’ Laß mal sehen", spricht 
ihn Heinrich an.

„Bille". Der Junge Fahrer reibt sich die 
verfrornen Hände.

Heinrich Schwarz prüft den Motor, wech
selt im Zündverteiler etwas aus und in eini
gen Minuten lief der Motor regelmäßig.

„Besten Dank, Genossel" dankte der Fah
rer Heinrich.

Und wieder rollt unser Wagen weiter. Wie
viel Tonnen Fracht hot Heinrich Schwarz In 
den letzten 10 Jahren sehon befördert! Und 
Immer denkt er daran, daß ihm das Sow- 
chosgut anvertraut ist, und bei beliebigem 
Wetter bringt er es unversehrt an Ort und 
Stelle.

Für seine ehrliche, hingebungsvolle Arbeit 
wurde H. Schwarz oft prämiert und mit 
Ehrenurkunden ausgezeichnet. Ah bestes 
Lob zählt er jedoch die Achtung und Dank
barkeit seiner Mitarbeiter. Mit Heinrich 
Schwarz zusammen fühlt man sich auf einer 
Heise sicher und ruhig. Er hilft gern aus der 
Not, und sein Wagen versagt nie, sagen sie.

\V. ACKEL 
Gebiet Semipalatinsk

Glückliche
Reise,
Johann Weiß!

Als Ich die Ergebnisse des Wett
bewerbs der ehrenamUichen Ver
breiter in der „Freundschaft“ las, 
da freute ich mich Ober die Erfol
ge von Johann Weiß nus Alma-Ata, 
der 260 Leser geworben hat. Das 
hat ihn große Mühe und Arbeit 
gekostet, die Touristenreise Lenin
grad-Astrachan—Leningrad wird 

ihn dafür reichlich belohnen.

Wir ehrenamtlichen Korrespon
denten und Verbreiter der Zeitung 
werden uns auch in Zukunft Mü
he geben, es ihm nachzumachen.

J. BASTRON

Gebiet Pawlodar

berr

■— seinen Verwandten zum 
Geburtstag und anderen Fa
milienfeiern zu gratulieren.

Herzlichsten Dank
allen Freunden und Kollegen samt 
meinen ehemaligen Schülern, die 
mir zu meinem 75. Geburtstag Ge
sundheit und Glück wünschten.

Klara OBERT

HAUS VOLLER
JUGEND

Im ersten Monat faulenden Jahres hat das Kollektiv 
der Bauverwaltung SMU-43 ein Wohnheim mit einer Ge
samtfläche von 6 105 Quadratmeter für die Bauarbeiter 
In Nutzung gegeben.

Das Wohnheim besteht aus zwei 4geschossigen 
Wohnblocks, die (ür 610 Bewohner berechnet sind. Ori
ginell ist die Zusammenstellung der Wohnungen ge
löst. Eine Wohnung besteht aus zwei Zimmern mit 
Wanne. Die Wohnung ist für 3—4 Personen berechnet.

Im Erdgeschoß befinden sich ein Frisiersalon, ein Ge
päckraum, Dienstleistungszimmer, in jedem Block — ei

ne Küche mit Gasherden. In den zwei Sälen des Mittel
gebäudes, das die beiden Wohnblocks verbindet, belin- 
den sich eine Aula und ein Cafe.

Das Wohnheim bauten die Maurer Woldemar Baus, 
Friedrich Erfurt, Juri Oblassow, die Betonarbeiter Ro
man Dell, Viktor Bauer. Vera Hilgenberg, die Schwei
ßer Rudolf Limbach, Alexander Glanz, die Zimmerleute 
Rudolf Meer, Viktor Pilz, Sergej Kim u. a.

Bei den Stuckarbeiten taten sich Heinrich Vogel, Ga- 
lipa Lachanowa, Viktor Eichmann, Philipp Dargel, Wja- 
tscheslaw Krasnoperow und andere hervor.

Unlängst war bei den jungen Bauleuten ein Feiertag 
— sie hielten Einzug in ihr neues Wohnheim.

J. WELSCH

Taldy-Kurgan

Sie halten 
ihr Versprechen

Wahre Gastfreundschaft

WIEDERGEFUNDEN!
Unlängst saß ich iflh'lft’iti fteincm 

Zimmer. Da klopfte cs nh'dèr Tür. 
Als ich öffnete, stand eine fremde 

I Frau vor mir und überreichte mir 
I die Anschrift von meiner lieben 
! Tante Eugenie. die ich lange Jahre 

vergebens suchte.
Nach dem Tode meiner Eltern 

kam ich allein in eine Familie, wo 
ich weder Ellern- noch Geschwister
liche genaß. Ich sehnte mich nach 
meinen beiden Geschwistern, die 
anderswo untergekommen waren.

Tante Eugenie Faber war mir| 
besonders teuer, da sie mir in mei
ner Kindheit eine gute Freundin 
war. Sie war nur einige Jahre älter 
als ich. Sie tröstete mich in trauri
gen Stunden und hatte immer vie
le gute Worte für mich.

Das Wiedersehen in Taliza. Ray- j 
on Shnnascmjesk, war nicht zu be
schreiben...

Hilde STROHSCHERER |

Gebiet Semipalatinsk

Ein lustiges Büchlein
Die Buchhandlung „Woßchod" in Zelinograd hat meiner Bitte Gehör 

geschenkt und mir das Büchlein „Gefeixt und geschmunzelt" von Ed
mund Günther zugeschickt. Besten Dank dem Verlag, dem Autor und 
der Buchhandlung für das Buch. Wir haben beim Lesen herzlich gelacht. 
Idniund Günther kennt das Leben, er hat eine scharfe Feder!

Uns gefällt auch die Ausstattung des Büchleins. Schon das Titelblatt 
lacht einen gerade an. Auch die Zeichnungen auf den einzelnen Selten 
beleben das Büchlein. Der Künstler R. Grün verdient Lob und Anerken
nung. ebensolches auch der Redakteur des Büchleins Rudolf Jacquemien.

Doch eine Bemerkung können wir nicht verschweigen: Warum hat man 
ernste Gedichte über Natur und Heimat nicht den Versschwänken voraus
geschickt?!

G. STEIN

Um die Frühjahrsaussaat rechtzeitig 
und in kurzer Frist durchzuführei 
und dadurch die Grundlage zu ei
ner reichen Ernte zu legen, haoen 
die Mechanisatoren des Aidabuler 
Masfsowchos ihr Bestes getan.

Die Reparatur der Sämaschinen, 
aller Anhängegeräte, welche für die 
Frühjahrsaussaat nötig sind, ist ab
geschlossen. Alle Kombines stehen 
einsatzbereit. Das Kollektiv der Re
paraturwerkstatt hat sich verpflichtet, 
bis zum 1. März auch die Oberho
lung der Traktoren zu beenden.

Schrittmacher im Wettbewerb zu 
Ehren des XXIV. Parteitags sind die 
Mechanisatoren Iwan Slepzow, Wol
demar Schilling, Wilhelm Bechlhold 
und Alexej Klelschikow, der Dreher 
Samuel Stärke!, die Schmiede Ema
nuel Bechlhold und Anatoli Basch
kow, die Kombineführer Emil Münz, 

i Nikolai Schlykow, David Rau und 
I andere. Sie erfüllen ihre Tagesnorm 
| ständig zu 120 und mehr Prozent, 
j „Das einige, arbeitsame Kollektiv 

wird wie immer seine Verpflichtun
gen einlösen", sagt der Werkstattlei
ter Emanuel Besel.

B. HEINRICH

Gebiet Koktschetaw

Rekordleistung einer Melkerin
Unlängst wurden die Ergebnisse 

. des sozialistischen Wettbewerbs der 
: Melkerinnen, der dem Lenin-Jubi- 

läum gewidmet war, im Gebiet
| Pawlodar bekanntgegeben.

I Als Siegerin im Wettbewerb ging 
I die angesehene Melkerin E. Geier 

aus der Pestschansker Rasse
zuchtwirtschaft hervor. Sie molk 
durchschnittlich von jeder der 13 
ihrer Pflege anvertrauten Simmenta
ler Kühe 4 216 Kilo Milch. Der

Bruttomilchertrag von ihrer Gruppe 
übertraf am Jahresende 54 000 Kilo. 
Um eine solche Menge Milch gleich
zeitig zu befördern, wäre eilt gan
zer Zug von Milchtransporttanks 
nötig gewesen.

Die Melkerin aus der Gebiets
versuchsstation A. Stark belegte 
mit einem Milcherfrag von 3 506 
Kilo Milch je Melkkuh den zweiten 
Platz. Ihr stehen die Melkerinnen 
aus dem Thälmann-Kolchos Chri-

Grosny

stine Bolinger, I. Hollstein und G. 
Bosncr nur um weniges nach.

A. ROGER
Gebiet Pawlodar

Der Postschimmel 
war was wert

Die Familie von Philipp Merk 
kennen alle Einwohner von Aljo- 
schenka, Rayon Borowskoi. Sie ist 
arbeitsam, gastfreundlich und leutse
lig. Heute ist Philipp Merk schon 
Rentner.

Unlängst war solch ein Vorfall. 
Unweit von Aljoschenka blieb der 
Fahrer des Kustanaier Autoverkehrs- 
belriebs I. Klokow mit seinem Rei
sebus im Schnee stecken. Schnee
sturm, und noch bei Nacht, ist ge
fährlich. Aber der Fahrer ging den
noch zu Fuß bis zum Dorf. Er klopfte gleich beim ersten Hau« en« Feister. 
Hier wohnt Wilhelm, der Sohn von Philipp Merk, ein erfahrener Traktorist 

Ohne viele Worte zu verlieren, ließ er seinen Traktor an und brachte 
den Reisebus mit den Fahrgästen ins Dorf. Die Merks nahmen sich der 
Gäste freudlich an. Hier warteten sie, bis sich das Unwetter gelegt habe.

Der Mechanisator Wilhelm Merk ist Bestarbeiter im Sowchos. Seine 
zwei Kinder Lena und Heinrich haben gute Lernerfolge in der Schule. Der 
Großvater Philipp und ihr Vater Wilhelm sind für sie ein gutes Beispiel.

Gebiet Kustanal
O. SATTLER

Schon das 2. 
Jahr funktioniert in 
Karaganda das Ca
fe „Malysch" für 
die kleinsten Ein
wohner der Kum
pelstadt.

UNSER BILD: 
Im Cale „Mi- 
lysch".

Foto: W. Luhn

Im Kollektiv der Grube der kommunistischen Arbeit 
Nr. 35 zu Karaganda ist der Wintersport sehr beliebt.

UNSER BILD: (v. I.). Die Kumpel Amangeldy Sulehne- 
now und Ernst Eurich bei einem Schiausflug.

Èoto: I. für

Sterzers Vetter Alois von Mariental fuhr in 
den 20er und Anfang der 30er Jahre mit seinen 
Pferden die Post. Im Vertrag, den er jährlich 
mit den Postbehörden abfnßte, wurde unterster 
dien, daß er die 18 Kilometer von der Station 
in einer Stunde 30 Minuten zurücklegen müsse. 
Den Vertrag erfüllte er gewissenhaft, bei belle 
hlgcm Wetter erschien er genau auf die Minute 
mit seinem Schimmel beim Postamt.

„Dem Sterzers Vetter Alois sein Postschimin-l 
geht wie ein Uhrwerk!" pflegten die Dorfein- 
wohncr zu sagen.

Ganz anders steht es heute bei uns in Michai
lowka, Gebiet Kustnnai. Eine Hegrüßungskarlc 
kommt von einer Straße auf die andere in... 5 
Tagen! Ein Brief von Michailowka nach der 
Stadt Panfilow, Gebiet Taldy-Kurgan, geht auch 
5 Tage. Aber dieselbe Strecke retour macht ein 
Brief knapp in 15 Tagen.

Die Zeitungen bekommen wir meistens nur 
zweimal In der Woche. So bekamen wir am 26. 
Januar die ..Komsomolsksja prawda" vom 21., 
22.. 23. und 24. Januar. Die „Freundschaft". 
bringt man un* auch zu 3—4 Exemplaren auf I 
einmal. Die Deutschlehrerin Ida Gordijenko 
kann die „Freundschaft" nicht als Hilfsmittel ‘ 
beim Deutschunterricht benutzen, weil die Zel 
lung. ja die ganze Post, tagelang bei der Post
trägerin Valja Subko in der Wohnung liegt.

Die Postleiterin Anna Schelichowa reagiert auf 
alle unsere Klagen nicht.

Sch. BANN 1

Ihr bescheidener
Das Glockenzeichen und die Kinderstimmen in der 

Schule verstummten, das Vestibül wurde leer. Nur Rosa 
Brüll geht langsam den hellen Korridor im dritten 
Stock entlang und mustert die Blumentöpfe auf den 

: Fensterbrettern. Sic hat heute Dienst, und darum geht 
l sic alles an.

Seit ihrer Kindheit liebt Rosa Brüll Blumen. Wie 
schwer sic es im Leben zuweilen auch hatte, züchtete 
sie jeden Frühling liebevoll neue Blumen, an denen 
sich auch die Nachbarn ergötzten. So kam es auch da
zu. daß in der Schule, wo cs nur möglich war. Petu
nien, Chrysanthemen u. a. Blumen in leichten einfa
chen und llängetöpfen erschienen. In jedem Stock
werk — sein eigenes Kolorit.

Rosa Brüll kennt schon die Kinder gut und weiß 
die Kraft des Kollektivs cinzuscliützcii. Da merkte 
sie mal. daß einige Kinder die Arbeit der Aufräumcfraii 
nicht schätzen, ihre Schuhe am Eingang nicht ubwi 
sehen, die Wände vcrkritzelrt, und ertappte einen gera
de bei seinem „Geschäft". Als die Stunde nus war, kam 
sie mit dem Jungen in die Klasse, entschuldigte sich

Beitrag
und erzählte von dem Geschehenen. Der Schuldige 
mußte sich vor die Klasse stellen. Alle wurden mäus
chenstill, und er schaute zuerst auf die Lehrerin, 
dann auf die Frau und brachte cndlicli schluchzend 
hervor: „Verzeihen Sic, Tante Rosa, es wird sich nie 
mehr wiederholen..."

Als man zum erstenmal von der Selbstbedienung zu 
sprechen begann, begrüßte sic dieses Vorhaben. Die 
Schüler aller waren zuerst sehr unwillig und gingen 
ungeschickt daran. Und wieder reichte Rosa Jakow 
lewna ihnen ihre hilfreiche Hand — sie nahm einen 
Eimer, zwei Lappen, ein Stück Seife, ging ins Klassen
zimmer und brachte den Kindern geduldig die Kumt 
dis Aufräumens hei, bis sie endlich selbst baten: „Tan
te Rosa, wir mnehen's schon allein.“ Wenn die Schule 
aus ist, achaul sie noch mal In die Klassenzimmer hin 
ein, ob auch wirklich alles In Ordnung ist. „So", 1A 
chelt sie zufrieden, „jetzt kann man sich schon auf

Würdiger Nachwuchs
Unlängst besuchte ich das Me

chanische Werk in Koklschetaw. 
Wir standen mit dem ’ Dreher Ru
dolf llildbbrandt, einem der besten 
Rationalisatoren des Werks, am 
Eingangslor, als eine frohe Schü
lerschar mit strahlenden, vom Frost 
geröteten Gesichtern nngclaufcn 
kam. Sic grüßten die Mitarbeiter

„Das ist unser Nachwuchs!“ er
klärt Rudolf Hildebrandt. „Das 
Werkkollektiv hat die Patenschaft 
über die Stadtschule Nr. 2 über
nommen. Jede Produktionslinie 
überwacht die Lernerfolge der 
Schüler in einer der Klassen."

Die Schüler kommen gern in die 
Werkhallen. Man macht sie mit den 
Arbeitsprozessen bekannt, ihnen

wird die Liebe zu verschiedenen 
Werkberufen nnerzogon. Viele 
Oberschüler haben schon erfreuli
che Fertigkeiten im Schlosscrberuf. 
andere wollen Dreher werden oder 
gar in der Gießerei arbeiten.

Schon jetzt sind viele Absolven
ten dieser Mittelschule im Werk 
beschäftigt. Das ist ein würdiger 
Nachwuchs für das Werkkollektiv.

Ed. HEINZ 
Koklschetaw

Und dräut der Winter noch so sehr...
i Fast eine ganze Woche wütete 

über dem Gebiet Karaganda rin
। Schneesturm. Die Alleinwohncr be- 
I hauplen, seit Ti Jahren so etwas 
I nicht erlebt zu haben. Der eiskalte 
i Wind jagte eine riesige Menge 

Schnee auf die Städte und Dörfer 
des Gebiets. Er verwehte die Auto
straßen und Eisenbahnlinien, zerriß 

\ elektrische Leitungen, hielt die 
Einwohner in ihren Wohnungen 
oder wo er sie gerade anlraf.

In Saran wurde eine außerordent- 
: liehe Kommission für den Kampf

gegen den Schnee mit der Vorsit
zenden des SlMsowjets J. P. Si
mina an der Spitze gebildet. Tag 
und Nacht arbeiteten die Traktori
sten und Kraflwagenfahrer, sie 
konnten aber die Verbindung mit 
Karaganda nicht aufrechterhallen. 
Erst am 5. Tag, als der Schnee 
sturm etwas nachließ, wurde die 
Verbindung mit der Gebietsstadl 
hergestellt.

Von der selbstlosen Arbeit der 
Einwohner der Stadt Saran, vor 
allem der Mitarbeiter des Handels

und der Lebensmittelindustrie, wilh 
rend des Sturmes zeugt das Beispiel 
der Belegschaft der Großbäckerei 
Nr. I, die von Johannes Dörr gelei 
let wird. Anstalt der üblichen :<l 
Tonnen Brotwaren produzierten die 
Bäckerinnen in diesen Tagen das 
Doppelte und versorgten die Stadt 
mit Brot. Diese Beispiele ließen 
sich mehren. Die Arbeit der Gru
ben wurde auch nicht unterbro
chen.

Nun sind die schwersten Folgen 
des Schneesturms beseitigt. Das Le
ben In der Stadt hat sich wieder ge-

DDO 
ODD 
□

regelt. .Sollte noch ein Schnee- 
sturm über die Stadl kommen, so 
sind die Einwohner der Kumpel
stadt bereit, ihm die Stirn zu bie
ten.

H. HEIDEBRECHT 
Gebiet Karaganda
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Ehrenvolle
Aufgabe

Den großen Beitrag über die so
wjetdeutsche Literatur „Wie Bru
der unter Brüdern" habe ich mit 
großem Interesse gelesen. Immerhin 
wurde auf zwei Zeitungsseiten in 
kurzen Umrissen der Werdegang

der sowjetdeutschen Literatur ge
schildert. Ich glaube, jeder Leser 
der .Freundschaft" ist dein Autor 
Herold Belger dafür dankbar.

Ich gebe dem Autor recht: Die 
sowjetdeulsche Literatur muß fester 
auf dem breiten Weg unserer So
wjetliteratur schreiten. Wir alle 
hoffen, daß unsere sowjetdeutschen 
Dichter und Prosaiker diese ehren
volle Aufgabe erfüllen werden.

Katharina BACH
Ust-Kamenogorsk

WIR GRATULIEREN
Am 5. Februar wird unser Haber 

Vater, Bruder und Großvater Abram 
FRIESEN, wohnhah Im Sowchos 
„Sosnowskl", Gebiet Pawlodar, sieb
zig Jahr. alt. Er kann auf ein rei
ches Arbeitsleben zurückschauen. 
war und bleibt für uns «In Vorbild 
an Heiß und Tüchtigkeit.

Wir alle wünschen Ihm von gan
zem Herzen noch für viele Jahre

gute Gesundheit, rocht viel Le
bensfreude und einen wolkenlosen 
Lebensabend.

Seine Kinder Frieda. Irma. Wal
ter, Heinrich. Eduard. Arthur;

seine Geschwister Maria, Alice, 
Hermann, Nikolai, Heinrich, Ja
kob und seine siebzehn Enkel
kinder

ACHTUNG!
Die „Freundschaft'* 

bittet alle ihre Le
ser und ehrenamtli
chen Korresponden
ten, die sich brief
lich an die Zeitung 
wenden, auf dem 
Briefumschlag den 
Index ihrer Post
stelle anzugeben. 
Unser Index ist 
473027

• 5. Februar 1971



frauenseite
Gebietstreffen der Frauen

KARAGANDA. (KasTAG). Dieser Tage fand hier ein Geblcfsfroffen der 
Frauen statt. Die Teilnehmerinnen des Treffens, Aktivistinnen der Be
triebe. des Dcrles, des öffentlichen Lebens, erörterten Fragen der weiteren 
Hebung der arbeite- und gesellschaftlich-politischen Aktivität der Frauen 
ha wirtschaftlichen und kulturellen Leben des Gebiets. Das Referat hielt 
die stellvertretende Vorsitzende des Vollzugskomitees des Gobletnowjets 
der Werklätigondeputiertcn l_ I. Perschina.

Die Frauen des Gebiets sind aktive Teilnehmer des kommunistischen 
Aufbaus. Ungefähr f 00 000 Frauen sind In der Industrie und Im Bauwesen 
beschäftigt, 225 sind wlssenshaftllche Mitarbeiter, mehr als 2 500 Agrono
men und Zootechniker, viele Tausende wirken als Lehrer und Ärzte.

Die Frauen beteiligen sich auch rege am gesellschaftlichen Leben. Viele 
von ihnen sind Deputierte der Sowjets, Mitglieder der Partelkomitees, Se
kretäre der Parteiorganisationen.

Auf dem Treffen wurde ein Gebietsfrauenrat gewählt, und die Tellnehme- 
riijpen riefen die Frauen des Gebiets auf, dem XXIV. Parteitag der KPdSU 
mit würdigen Geschenken aufzuwarten.

Arbeitsheldin Kubas
HAVANNA. (TASS). Der Name 

der 40jährigen Petra Almager ist 
jedem Kubaner gut bekannt. Ihr 
Soll im Einbringen von Zucker
rohr hat sie im vorigen Jahr ums 
Doppelte erfüllt und mit Recht 
den hohen Titel Aktivistin der Ar
beit erhalten. Als eine der ersten 
unter den Frauen trat sie in die 
Reihen der Kommunisten Kubas 
ein. Die Werktätigen erwiesen ihr 
ein großes Vertrauen: sic ist Er
ste Sekretärin der Frauenfödera
tion Kubas in der Stadt Waskes, 
Bezirk Puerto Padre.

Für gewissenhafte vorbildliche 
und große gesellschaftliche Arbeit 

G. MICHAILOW

Gebiet Piwkxter

bekämpfen 
Ruhe des 

an seine 
Ausgang

Nicht allein Arzneien 
Krankheiten. Die innere 
Kranken, der Glauben 
Kräfte, an den günstigen . .. _ „ 
der Krankheit sind stärkste Heilmit-

Klara OBERT

WENN ICH GROSS BIN

LebensSinn des

V. WIEDMANN

Gebiet Nordkasaclistan

Wenn Ich groß bin, sollst du sehn, 
wie dlr's gut, Mama, wird gehn! 
Darfst dich nach dem Mittag legen, 
und ich werde waschen, fegen. 
Sauber machen Küch’ und Keller,

int Leben beginnt alles mit dem 
Kleinen. Mit der ersten Furche — 
die Ernte. Mit dem ersten Schritt 
—der Weg. Mit kleinen Dingen 
— große.

Vor dreißig Jahren kam Emma 
Oks in den Lcnin-Kofchos, Rayon 
Sowjetski. Sie war schon eine er
fahrene Melkerin mit einem 
Dienstalter von 9 Jahren. Jetzt ar
beitet sie das 7. Jahr als Kälber
wärterin im Kolchos. Aut die Fra
ge, warum sie ihren Beruf ge
wechselt habe, gab sie zur Ant
wort: „Ich arbeite dort, wo es not
wendiger ist.“

Jm Kolchos hält man sie für ei
ne Meisterin ihrer Sache. Jedes 
Jahr werden ihr 40 Kälber anver 
traut. Die Tagesgewichtszunahmc 

jedes Kalbes beträgt 700 Gramm. 
„Das Wichtigste ist. daß man sei
ne Kräfte nicht schont und so ar
beitet, daß man sich vor den Kol
leginnen nicht zu schämen 
braucht", sagt sie.

Jedes Jahr kommen Jugendliche 
auf die Farm. Ganz bescheiden 
und unsicher beginnt ihre Arbclts- 
biographle. Maria Andrejewna 
übermittelt ihre Erfahrungen gern 
der Jugend. Sie bleibt den Ange
legenheiten des Kolchos gegenüber 
nie gleichgültig. Sic freut sich auf

wurdc Petrn im vorigen Jahr mit 
einem Reisescheck in die Sowjet 
union bedacht.

Durch ihren Arbeitseifer begei
stert die Kommunistin Almagcr 
Tausende Kubaner. Allein in letzter 
Zeit wurden 95 Brigaden von 
Frauen-Freiwilligen gebildet, die 
bereits auf landwirtschaftliche 
Arbeiten in die Provinz Las Wilas 
gefahren sind.

Auf den Aufruf der Frauenföde
ration Kubas hin, machen in diesem 
Jahr Tausende kubanische Frau
en bei der Einbringung von Zuk- 
kerrohr und anderen landwirt 
schafllichen Kulturen mit.

spülen, putzen Schüsseln. Teller, 
Butter stoßen, Krüppel backen.
süßen Tee und Kaffee machen
und den Tisch recht sauber decken; 
dann. Mama, werd' Ich dich wecken! 
Wird das schön!

richtig über seine Erfolge und dar
über, daß das Dorf mit jedem Tag 
schöner wird.

Zu Ehren <1cs 100. Jubiläums 
W. I. Lenins wurde sie mit der 
Medaille „Für heldenmütige Ar
beit" ausgezeichnet. Für diese be
scheidene Frau liegt der Sinn des 
Lebens iti der Arbeit.

Teilnehmerin des Gcbielstreffens der Frauen In Karaganda Magdalena 
teil, Gemüseiüchterln des Lenin-Sowchos, Rayon Thälmann.

Antonlna Göbel arbeitet das 9. 
Jahr als Elektroschlosserin Im Paw
lodarer Aluminiumwerk und hat die 
höchste Lohnstufc — die siebente. 
Zuweilen hat sie komplizierte Auf
gaben zu lösen — da versagt plötz
lich ein Gerät. und man wendet 
sich an sie. Im Handumdrehen sind 
beliebige Betriebsstörungen besei
tigt. Antonlna Göbel wurde als ei
ner der ersten im Werk der Titel 
„Aktivistin der kommunistischen Ar
beit" verliehen.

Foto: W. Krieger

DAS Konzert im Kulturhmi* 
ging zu Ende. Schön war es.

..Wir müssen noch schnell Ins 
Treibhaus. Es kommt vor. daß eine 
Lampe verbrennt, eine Scheibe im 
Glasdach zerbricht oder »on:t 
wns!"

Schweigend schritten sic durch 
die stillen StraBen. Irmas Gedanken 
waren bei den zarten Pflanzen, die 
sie in den vielen Jahren liebgewon- 

rcils Tomaten, Gurken, Radieschen 
und Pfeffer im Treibhaus. Und 
1 000 Quadratmeter Bodcnfläche 
Ist keine Kleinigkeit! Nicht 5— 6 
Kilo, wie laut Plan, sondern 8—10. 
ja sogar 11 Kilo Gurken hatte sie 
durchschnittlich von einem Qua
dratmeter geerntet.

In der Feme zeigte fleh ein 
Licht. Bald waren sie am Ziel. Sie 
betraten den Heizraum. Wasser 
spritzte aus einem Rohr, das ins 
Treibhaus führte. Auf dem Boden 
des Raumes hatte sich eine große 
Lache gebildet. „Robert, wo bist 
du?“ rief Irma...... Robert!"

„Ahnte ich1» doch, daß etwas 
passiert ist!" Irma glaubte, der Hei
zer habe in dieser Neujahrsnacnt 
etwas zu tief in die Flasche ge
guckt. .Jetzt aber mal hurtig", 
wandte sic sich an ihren Friedrich. 
Dieser wußte in diesem Falle ge

dem Raum, ohne auch ein Wort zu 
saßen, und los Ring’ nach Hause. 
Er ist Montageschlosser und hält 
seine Schlüssel, Zangen, .Hammer 
und sonstige Werkzeuge immer 
kampfbereit.

Irma lief ins Treibhaus... 12 Grad 
Wärme. Jetzt gab es nur eine Ret-

Foto: R. Schmldttein

EINE

DER

BESTEN

Frieda Walter — die Kranken
schwester der chirurgischen Abtei
lung des Stadtkrankenhauses in Eki- 
bastus — weiß das gut. Sie ist erst 
24 Jahre alt, auch ihr Diensteifer ist 
nicht groß — sie kam hierher vor 4 
Jahren, nach Beendigung des Lehr- 

vom Gebietskomifee der Gesell
schaft des Roten Kreuzes organisiert 
wurde. Bisher erbettele sie in dem
selben Krankenhaus als Krankenplle- 
gerin. Zuweilen helfe sie es nicht 
leicht, aber sie war sich stets des
sen bewußt, daß ihr Beruf wahre 
Menschlichkeit erfordert, und blieb 
ihm freu. Dank ihrem großen Fein
gefühl und Ihrer Gutherzigkeit, der 
einwandfreien Ausführung ihrer 
Pflichten und dem Wissensdrang hat 
Frieda Walter als Beste im Kranken
haus große Achtung im Kollektiv 
und unter ihren Patienten erworben, 
und die Jugend richtet . sich stets 
nach ihr.

tung: das Glasdach so schnell wie 
möglich mit den großen Matten zu 
bedecken.

Die Wetterprognose berichtete 
schönes Wetter. Und plötzlich so 
eine Kälte! Friedrich konnte so 
schnell nicht kommen, denn das 
Treibhaus befindet sich Immerhin 
etwa 4 Kilometer von Ihrer Woh
nung. Nur sekundenlang stand sjp 
unschlüssig.

NACH EINEM KONZERT
Dann aber ging’s los! Mit Gewalt 

zerrte sie eine schwere Matte bis 
ans Dach, legte das eine Ende 
darauf und warf den Strick, den 
sic mit einem Haken an der Malte 
befestigt hatte, aufs Dach. Hier oben 
auf dem Dachgrnt waren Bretter 
zusammengeschlagen, und man 
konnte dort festen Fuß fassen. 
Schnell kletterte sic empor, paekle 
den Strick und schleppte die Matte 
hoch.

Dann wieder herunter und die 
zweite Matte gepaekt, die dritte... 
vierte.

In Ihrem Eifer dachte sie auch 
nicht daran, daß diese Fläche zu 
bedecken für einen Menschen allein 
fast unmöglich ist. Ist doeh Irma 
Baum nur klein von Wuchs und 
schmächtig.

Ehe das Kind in 
die Schule kommt

Die Erziehung des Kleinkindes 
stellt heute neue Probleme vor El
tern und Erzieher, denn die stür
mische Entwicklung von Wissen
schaft und Technik zieht eine große 
Umwandlung unseres ganzen 
Schulsystems nach sich. Daß das 
Kind schon als Säugling erzogen 
werden muß, hat uns zur Genüge 
Makarenko in seinen Werken nach- 
gewiesen. Indem wir heute die Er
ziehung der Kinder im Vorschulal
ter gut gestalten, bemühen wir uns 
für die Zukunft, denn wir formen 
Menschen. Persönlichkeiten, die in 
den 90er Jahren unseres und den 
ersten Jahrzehnten des 21. Jahrhun
derts wirken werden.

Heute entwickelt der Lehrer 
schon in der Unterstufe erfolgreich 
bei seinen Schülern das abstrakte 
Denken. Die Abc-Schützen hantie
ren geschickt mit Symbolen, die 
Anfänge der Algebra erlernend. 
Manche Pädagogen befürchten, daß 
die Kinder dadurch dje Freude am 
Märchen verlieren, das Vorstel
lungsvermögen schwach entwic
keln. Andere bestreiten das, betonen 
aber, daß Gefühle, Einbildungskraft 
und Vorstellungsvermögen vom 
frühesten Kindesallcr anzuerzielien 
seien.

Da immer noch viele Kinder (be
sonders im Dorfe) zu Hause in der

Anregung zum Nachdenken
Ich habe E. Stößels humoristi

sche Erzählung „Wer gibt mir 
Animort" In der Frauen reite (Fr. 
231/70) gelesen, mich amüsiert, 
doeh darin auch Anregung zum 
Nachdenken gefunden. Dort, wo 
eine richtige Erziehung in der Fa
milie fehlt, gibt es mit den Kin
dern bestimmt Malheur. Das 
möchte ich mit der Geschichte 
über Alex und seine Mutter bele
gen. Mit drei Jahren war das 
Kind schon eigensinnig und bos

Gesichtsgymnastik
DIE AUGENGEGEND

_ Stellen Sie die Haut über die 
Nasenwurzel und die Stirnpartic 
mit Heftpflaster ruhig. Das ge
schieht so: Heftpflasterslrcifen wer
den auf die betreffenden Hautpar, 
tien geklebt und nach dem Üben 
vorsichtig Stückchen für Stück
chen mit reinem Alkohol wieder ab
gelöst. Danach Nährcreme aultra- 
Ien. Die empfindliche Augenpartie 

agegen wird mit rohem Eiweiß 
bestrichen und mit Scidcnpapier be
legt. Dadurch wird sich die Haut 
niemals verschieben. Schließen Sic 
die Augen nach der Eiweißmaske 
ganz locker. Und jetzt kneifen Sie 
die Augen so fest wie nur möglich 
zu. Nach 5 Sekunden entspannen 
Sie sich.

Drücken sie beide Ringfinger 
»anft auf die KrähenfüOchen, und 
ziehen Sie die Lider ganz leicht 
nach außen. Und nun kneifen Sic 
die Augen gegen diesen leichten 
Widerstand fest zusammen. Offnen 
Sie die Augen ganz weit. Ziehen 
Sie mit einem Finger der rechten 
Hand die rechte Augenbraue nach 
oben. Währenddessen liegen die 
Fingerspitzen der linken Hnnd auf 
dem unteren, knöchernen Rand der

Selbst 
gebacken

Wer möchte seine Gäste zu Fei
ertagen nicht gut bewirten und 
dabei seine eigene Backkunst be
weisen!

Ich empfehle hier einige Rezep
te:

Ab und zu wischte sie sich den 
Schweiß von der Stirn und atmete 
tief auf. Am liebsten hätte sie ihren 
Sonntagsmantel abgelegt, aber sie 
fürchtete den eisigen Wind. Bald 
waren auch die Fingerhandschuhe 
durchnäßt.

Vom harten Strick schmerzten 
die Hände. Ihr Rücken krümmte 
»ich, wenn sie die Matten hochzog.

„Irma Friedrichowna, ich habe 
Ver/czeuge und Material gebracht.

um das Rohr zu reparieren", hörte 
sie plötzlich den Heizer.

„Dann aber schnell, Mensch", 
war die Antwort. Sie aber setzte 
die Arbeit fort, denn es war unbe
kannt, wie lange Robert da an dem 
Rohr herumarbeiten werde.

Es muß schon um die zweite 
Stunde gewesen sein, als auch 
Friedrich mit den Mädchen der 
ganzen Gruppe erschien. Alle um- 
stürmten ihren Gruppenleiter... Völ
lig entkräftet sackte Irma zusam
men.

Als sic zu sich kam. lag sie im 
Vorraum des Treibhauses auf einer 
Liege. Wie in Nebel gehüllt sah sie 
die Mädchen an ihrem Bette ste
hen. Darauf drang an ihr Ohr das 
Summen der Maschinen im Heiz
raum.

Familie erzogen werden, und auch 
die Zöglinge der Vorschulanstalten 
viel Zeit zu Hause verbringen, :st 
es erste Pflicht der Eltern und aller 
erwachsenen Mitglieder der Familie, 
für die richtige Erziehung der Kin
der zu sorgen. Ich möchte hier die 
richtigen Worte eines Erziehers an
führen: Wie soll ein Kind selbst 
lieben lernen, wenn es nicht emp
findet. daß man es liebt.

In der Familie sollen natürliche 
innige Verhältnisse bestehen und 
ein jedes Mitglied derselben soll 
froh sein, wenn das Kind zu ihm 
kommt, ob zu spielen oder sonst 
mit einem Anliegen. Das gute Bei
spiel des Erwachsenen ist immer 
nötig, immer sehr wichtig, denn 
den Kindern ist es eigen nachzuah
men. Besteht in der Familie eir.e 
gute Atmosphäre des Zusammenle
bens. wahre Herzensgute, so wird 
cs bestimmt auch an den in der 
Erziehung so wichtigen zärtlichen 
Worten für das Kleinkind nicht 
fehlen. Gewiß soll das Kind nicht 
verhätschelt werden, wird es auch 
nicht, wenn die Erwachsenen auch 
unter sich so sind wie zu dem 
Kind.

Die Entwicklung der Einbil
dungskraft beginnt beim Kind mit 
dem ersten Märchen, das die Groß
mutter dem Hosenmatz erzählt und 
sich von ihm wiedererzählen läßt.

Wir haben schon gesagt, daß wir 
die Kinder zu Menschen der kom
munistischen Gesellschaft formen.

haft. Maria, seine Matter, rügte 
den Jungen nicht, wenn er etwas 
angestellt hatte, sondern unter
stützte ihn noch. Hatte er ein 
schwächeres Kind geschlagen und 
die Ellern des Kindes kamen mit 
Klagen zu Alex' Mutter, so gab 
sie ihrem Sohn recht.

Alex wuchs heran und scharte 
gleichgesinnte Buben um »ich. Sie 
stahlen Hühnereier aus fremden 
Ställen und verkauften sie, rauch
ten und trieben immer größeren

Augenhöhle. Nun drücken Sie das 
Auge fest zusammen. Dieselbe 
Übung anschließend mit der linken 
Augenbraue. Vergessen Sie bitte 
das Entspannen nicht; Augen fast 
schließen und ganz wenig den 
Kopf schütteln.

DAS DOPPELKINN

Mit einiger Energie können Sie 
das so lästige Doppelkinn wegtrai- 
liieren — Ausdauer vorausgesetzt.

Sic legen den Kopf weit in den 
Nacken. Strecken Sic die Zunge 
weit heraus, und lassen Sie sie vor- 
und zurückschnellen. Die Muskeln 
an der Halsoberfläche dabei nicht 
anspannen. sonst treten sie bald 
häßlich hervor.

Der Kopf wird senkrecht gehal
ten. Strecken Sie die Zunge weit 
heraus, und biegen Sie Ihr Züng
lein nach oben, als sollte es die 
Nase erreichen.

Jetzt kommt eine Übung, die das 
Doppelkinn gar nicht mag] Der 
Mund ist geschlossen. Die Backen
zähne werden fest zusammengebis- 
scn. Drücken Sie bei dieser Haltung 
die Zungenspitze mit aller Kraft 
gegen die Innenseite der unteren 
Schncidezähne.

MDrbcteigplätzchen
250 Gramm Mehl, I El, 12S 

Gramm Margarine. 65 Gramm 
Zucker. 1/4 Teelöffel Salz. 1 Päck
chen Vanilinzucker.

Den Teig- etwa 30 Minuten ra
sten lassen, dann etwa 3 mm stark 
ausrollen, beliebige Formen aus- 
steclien, mit geschlagenem Ei be
streichen und auf gefettetem Blech 
bei Mittelhitze etwa 10 Minuten 
backen.

Ein süßes Bewußtsein erfüllte ihr 
Herz: im Treibhaus ist es wieder 
warm.

Am Morgen desselben Tages be 
kam Irma Besuch. Der Vorsitzende 
des Kolchos .Alma-Ata" Leonid 
Manko sprach ihr ein Lob aus, 
während der Parteisekretär hinzu
fügte: ..So handeln wahre Parteige
nossen!"

Irma Baum ist seit 1964 Mitglied 
der Partei Lenins, sie sitzt jetzt ge
senkten Hauptes am runden Tisch 
und scheint nicht alles recht ver
standen zu haben. Warum denn 
das Lob? Ein jeder hätte so gehan
delt, denkt sie.

Heute schmückt die Brust dieser 
edlen Frau der Orden des Roten 
Arbeitsbanners.

In Gedanken machte Irma jetzt 
einen Rückblick. War doch ihr gan
zes Leben mit der Mutter-Erde ver
bunden.

Als sie damals die Leitung der 
Gemüsebrigade übernahm, erntete 
man 80 Zentner Kartoffeln pro 
Hektar. Jetzt sind es durchschnitt
lich 150 Zentner.

Für weitere Erfolge bekam Irma 
Fjodorowna eine Ehrenurkunde des 
Oberatens Sowjets der Kasachischen 
SSR.

Ihr Name steht mit großen Let
tern Im Goldenen Ehrenbuch des 
Kolchos .Alma-Ata"; sie ist Akti
vistin der kommunistischen Arbeit.

Jakob KLASSEN, 
ehrenamtlicher Korrespondent 
der „Freundschaft"

Gebiet Alma-Ate

Wissenschaft Erziehung

Das Kind soll Herz und Hirn ha
ben, und soll sich schon als Kind 
für sich, sein Benehmen und Ver
halten cinzusetzen wissen. Man
che Eltern oder Großeltern sagen, 
was hilft es, wenn ich das Kind 
SA erziehe. Sobald es auf die Stra- 

: kommt, hört es unflätige Worte, 
sieht unanständiges Benehmen und 
das Schlechte bleibt leider sehr 
schnell haften. Die kleinen Tunicht
gute sind oft mit starkem Willen 
und organisatorischem Talent ver
sehen. Stille Kinder bewundern die
se „Helden" und bemühen sich, ih
nen nachzuahmen. Ist aber das 
Kind selbst willensstark, so reißt 
es die anderen mit seinem Spiel, 
seinen Erzählungen, seinem guten 
Beispiel mit und man ahmt jhm 
nach. Das ist. was wir haben moch
ten.

Es ist eine Freude zuzuschauen, 
wenn so ein Kind mit Gefühl sei
nen Standpunkt durchsetzt, denn 
Standpunkt eines jungen Bürgers 
der Sowjetheimat. Die Eltern die
ser Kinder bekommen oft Dank
schreiben aus der Schule. Sie haben 
sie verdient.

Es wäre nützlich, wenn auch an
dere Väter. Mütter oder Großeltern 
ihre Meinung zu dieser Frage äu
ßern. Erfahrungen mifteilen und zu 
dieser wichtigen Sache ihr Schârf- 
lein beisteuern würden. t

A. REUSCH 
Zellnograd

Unfug. Alex? Mutter war davon im 
Bild. Sie verschloß aber ihr Ohr vor 
den Ermahnungen und Klagen 
der Nachbarn und Lehrer. Später 
wurde ihr „guter Junge" mit noch 
einigen Buben dabei ertappt, als 
sie ein Kiosk bestahlen. Zwei Jah
re mußte er dafür im Jugender
ziehungslager verbringen. Seine 
Mutter sagte erst aueh immer wie 
die Frau in der Erzählung: „Mein 
Sohn ist unschuldig“. Dadurch ist 
er schuldig geworden. Es gibt 
noch mehr Ellern, für die diese 
Erzählung lehrreich ist.

J. SCHMIDT 
Gebiet Alma-Ate

PRAKTISCHE WINKE

Gähnen Sie ausgiebig. langsam 
und mit Hingabe. Das ist auch eine 
gute Übung für die Arbeitspause, 
Halten Sie dabei mit den Fingern 
leicht die Stirn und Brauengeger.d 
glatt, falls Sie beide ausnahmswei
se nicht fixiert haben sollten.

DIE STIRN

Vor allem zwei Muskelpaare sind 
für die Straffheit der Stirn maß
geblich: der Stirnmuskel, an dem 
die Augenbrauen „aufgehängt" 
sind, und der Hinterhauptmuskel. 
Um Querlatten auf der Stirn zu 
Elätten oder gar nicht erst entste- 

en zu lassen, muß er gestärkt 
»•erden.

Sic legen beide Hände flach an 
die SHrn und ziehen mit den Fin
gern den Haaransatz so wett wie 
möglich herunter. Gegen diesen Wi
derstand hat nun der Hinterhaupt
muskel die Kopfhaut wieder hoch- 
zu ziehen.

Reißen Sie die Augen weit auf, 
ziehen Sie die Brauen so hoch wie 
möglich und lassen Sic sie wieder 
locker sinken. Üben Sie dieses Auf 
und Ab, und steigern Sie das Tem
po. Zum Schluß müssen diese Mus
keln wieder entspannt werden.

Oben Sie bitte fleißig — die 
Mühe lohnt sich!

O. KUNZE

Schokoladenbretzel
Dem obengenannten Mürbeteig 

20 Gramm Kakao und 1 Eßlöffel 
Milch zufügen. Kleine Brezel for
men, vor dem Backen mit Zucker
wasser bestreichen und nach Belie
ben mit gestoßenem Zucker be
streuen.

Erna SCHMIDT

Gebiet Dshambul
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Ideologischer
Kampf 
und Religion

Bestrebt, die verlorenen Positio
nen wieder ztigewinncn und das 
Bad der Geschichte rückwärts lau
fen zu lassen, mobilisiert die inter
nationale Kenktion alle ihre geisti
gen Kräfte, die der sozialistischen 
Ideatagic gcgcndbcrzuslchcn ver
mögens. Eine solcher „Kräfte'' des 
Imperialismus ist die Religion.

Die Verfechter des Kapitals, die 
von den Positionen der Religion 
auftretep, setzen ihre HauptholT- 
nung in die Spekulationen auf dem 
Gebiet des Prozesses der Wirklicii- 
kcilscKkcnntnis. Sic ziidicn die nie
dagewesene Bedeutung der wissen
schaftlichen Errungenschaften in 
unserer Epoche, ihren wachsenden 
Einfluß auf alle I.ebensbcreichc der 
Mcnsclacn, die Ricsvnaulorilät, dio 
die Wissenschaft genießt, in Be
fracht.

Die Erxamgenschaftcn der XL is- 
senschaft parasitär nusnutzend, sind 
die Gegner des dialektischen Mate
rialismus bemüht, die Religion der 
marxistisch-leninistischen Weltan
schauung gegcnöberzuslcllcn und 
mittels vnsspnschpftlicli.cn Fort
schritts die archaischen religiösen 
Ideen und Ansichten zu stärken. 
Es ist paradoxal, jedoch Tatsache: 
gegenwärtig nützt die Kirche nicht 
den Mangel an Wissen in ihrem 
Interesse aus, wie cs früher . der 
Fall war, sondern macht den Über
fluß daran sich zunutze.

Die modernen Theologen suchen 
die wissenschaftlichen Entdeckun
gen ihren Interessen durch eine 
Reihe von schlauen Winkelzügen 
anzupassen. Sie klammern sich vor 
allem nn jene wissenschaftlichen 
Erkenntnisse, die noeh keine di.i- 

'lcktisch-maierialistischc Ergründung 
erfahren haben.

Die wissenschaftlichen Erfolge 
verkehrt auslegend, suchen die 
Theologen zu beweisen, als ob sic 
der Religiorfslchrc entsprechen und 
sic bestätigen. Dazu ergehen sic 
sich in langen Ausführungen über 
die letzten Erforschungen der phy
sikalischen Eigenschaften des 
Stoffes, über die I-chro von der 
Entstehung der Planeten, über die 
Entwicklung des Lebens uSW. Aber 
welche Seite der wissenschaftlichen 
Erkenntnis die Theologen auch be
handeln mögen, ziehen sie stetseine 
stereotype Schlußfolgerung: Die 
Wissenschaft geht von Golt aus und 
muß deshalb auch zu Gott führen. 
Einige der freimütigsten Theolo
gen erklären ohne weiteres: „Dank 
den wissenschaftlichen Entdeckun
gen können wir die biblischen Ge
stalten um so richtiger auffassen.“

Gleichzeitig bemühen sich die 
modernen Theologen, die Wissen
schaft im Interesse der Religion 

W. I. Lenin. Was tun’
W. I. Lenin. Uber die Religion
Der Bund der Kommunisten. Dokumente und Materialien
A. Grin. Jcssy und Morgianna. Roman
E. Kaufmann. Arnold Zweigs Weg zum Roman 
Sturm und Drang. Lesebuch für unsere Zeit 
Bartos Höppner. Die Bucht der schwarzen Boote. Roman 
Gerda Wcincrt. Ein Schritt vor der Tür .
L Leonow. Der Dieb. Roman
M. Scholochow. Neuland unteren Pflug. Band 1,

Band 2 .
H. II. Wille. Lockende Pole. Der Kampf um den Nord- 
und Südpol.
W. Tewekelian. Granit schmilzt nicht. Roman
T. Smollctt. Die Abenteuer des Roderich Random. Roman 
Egon Schmidt. Drei Jungen im Eis (für Kinder).
Lore Malachow. Du bist mir nah. Ein Christiane-Vulpius- 
Roman
Axel Ticlan. Die schwarze Trommel

Die Bücher sind per Nachnahme in der Buchhandlung „Woßchod“, 
Zelir.ograd, ulka Mira, 30, zu bestellen.

nnziischwärzcn. Zu diesem Zweck 
bedienen sie sich Dulzcnder Hand
griffe, die auf eine Diskreditierung 
der wissenschaftlichen Erkenntnis >c 
und somit auf eine Verherrlichung 
der religiösen Auffassung der Welt 
hinnuslaufcn.

Die bürgerlichen Propagandisten 
behaupten hartnäckig, als sei in 
unseren Tagen die Notwendigkeit 
hcrangcrcift, auf eine Kritik der 
religiösen Anschauungen zu verzich
ten. Als Ersatz schlagen sie vor, die 
Aufmerksamkeit auf die vermeintli
chen konstruktiven Möglichkeiten 
der Religion, auf die gegenseitige 
Annäherung der Ansichten von 
Marxisten und Gläubigen, auf die 
Beseitigung „alter Vorurteile" aus 
der Ideologie des Proletariats zu 
lenken. Unter den letzteren verste
hen aber die Theologen die revo
lutionäre Seele des Marxismus-Leni
nismus.

Was suchen die reaktionären 
Propagandisten durch eine solche 
Taktik zu erzielen? Erstens hoffen 
sie, in die Reihen der Gegner des 
Kapitalismus und der Kirche Un
stimmigkeit hincinzubringcn; zwei
tens hätten sie nichts dagegen, ei
nen Boden für religiöse Apologetik 
im Sozialismus selbst zu gewinnen.

Die Propaganda religiöser Kon
zeptionen wird in den Landern des 
Kapitals mit allen Mitteln betrie
ben. Diese Konzeptionen bestehen 
darauf, daß das Wesen der Reli
gion nicht nuf die Formel „Die Re
ligion ist das Opium des Volkes“ 
hinausläuft, denn diese Formel er
fasse angeblich nicht den ganzen 
Reichtum und dio Vielfalt der jetzi
gen religiösen Anschauung. Auf 
Grund dessen wird behauptet, die 
Religion verfüge über ein bedeu
tendes revolutionäres, fortschritt
liches und humanistisches Poten
tial. Deshalb stehen die kommuni
stischen und Arbeiterparteien an
geblich vor der Notwendigkeit, ihr 
Verhalten zur Religion und zu 
ihren Organisationen zu ändern, 
und auf die erprobten und bewähr
ten Formen und Methoden der 
atheistischen Propaganda, die in 
der UdSSR und in den anderen SO- 
ziaiisiischen Ländern geführt wird, 
zu verzichten.

Sophistische Methoden ausnüt
zend, sind die bürgerlichen Propa
gandisten bemüht, die von der in
ternationalen Beratung der kom
munistischen und Arbeitcrpärlèicli 
(1969) gebilligten „gemeinsamen 
Aktionen und die Zusammenarbeit 
der Kommunisten mit den breiten 
demokratischen Massen von Katho
liken und Gläubigen anderer Kon
fessionen“ zu entstellen. Diese 
Partnerschaft der Kommunisten
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mit den Gläubigen Im Kampf für 
den Frieden und in anderen aktuel
len politischen Fragen sucht <11*? 
imperialistische Propaganda auch 
auf ihre ideologischen Beziehungen 
zu verbreiten.

Einen der zentralsten Platze In 
der religiösen Propaganda des 
Imperialismus und seiner Hand
langer — der Revisionisten — neh
men die Lügenmärchen über die 
Geschichte und die heutige L.irc 
der Religion'und'der Klrelie tu der 
Sowjetunion ein. Die ständige Auf
merksamkeit zu diesen Fragen wird 
selbstverständlich nicht von d-r 
Sorge unserer Gegner um die Gc- 
wissensfreiheit der SoWjelirtimseh.-n 
dikliert. Die Feinde der UdSSR 
hoffen mit Hilfe des unlauteren' 
Spiels mit den Gefühlen und Bc-’ 
dOrfnisscn der Gläubigen unseres 
Landes, bei ihnen Unzufriedenheit 
mit der Politik der Kommunisti
schen' Partei und der Sowjctregic- 
rung gegenüber der Religion und 
der Kirche zu erwecken.

Die bürgerlichen Ideologen ver
herrlichen beharrlich die Geschich
te und das Heute der Religion und 
der Kirche in unserem Lande. Zu 
diesem Zweck suchen sie beispiels
weise deren angeblich wohltuenden 
Einfluß auf die Entwicklung der 
Literatur, Kunst. Volksbildung zu 
begründen.

Besondere Aufmerksamkeit wid
met die reaktionäre Propaganda 
der Identifizierung der Religion mit 
den nationalen Werten der Völker 
der UdSSR, verzerrt Maßnahmen 
zur Überwindung der reaktionären 
und konservativen Traditionen und 
Bräuche in den Republiken unse
res Landes, zur Hebung des Kullur- 
nivenus der Sowjetmenschen. Dabei 
wird die atheistische Erziehung des 
Volkes, die von der Leninschen 
Partei verwirklicht wird, als An
schlag auf das nationale Setbsthe- 
wußtsein der Völker der UdSSR, 
nls Diskriminierung und Schmäle
rung ihrer nationalen Kulturen hin- 
gestellt.

Somit sehen wir: obwohl die bür
gerlichen Propagandisten in Pric- 
stcrröckcn im Kampf gegen die 
dialektisch-materialistische Weltan
schauung mehrere vernichtende 
Niederlagen erlitten haben, wollen 
sic sich nicht zufriedengeben.

Die ständig anwnehsende Roll» 
der Religion im ideologischen Kampf 
der Imperialisten gegen den So
zialismus erfordert effektive Ge
genwirkung. Die Partei ruft unsere 
Wissenschaftler und Propagandi
sten auf. bürgerliche Theorien in 
religiösem Gewand, Konzeptionen 
der Religionsforscher, die mH Fa- 
brlzlerung , propagandistischer Ge- 
bratichsinalcrialien beschäftigt Sind, 
tiefschürfender zu analysieren und 
zu entlarven, die klassengebundene 
Partcilichhkeit dieser Theoretiker, 
ihre Handlangerdienste den Mono
polen, ihr Bestreben, die fortschritt
liche geschichtliche Entwicklung 
aufzuhaltcn, überzeugend aufzu
decken.

E. LISSAWZEW, 
Kandidat der philosophischen 
Wissenschaften

(Pressebüro der „Prawda")

Mit Hilfe 
der UdSSR

Nach der Fertigstellung des 
gigantischen Assuan-Damms wer
den in der Vereinigten Arabischen 
Republik nach sowjetischen Ent
würfen zur £eit mehrere neue Ir- 
rigationsanlagcn aufgeführt. Al
lein in der Provinz Nord Tahrir 
sollen zirka 100 000 Hektar Wü
stenland urbar gemacht werden. 
Hier entstehen 6 leistungsstarke 
Pumpenanlagcn, je 135 Kubikmeter 
Sckundenlcistung. Es .sind Hun
derte aus der Sowjetunion, gelie
ferte Bagger, Schlepper, Pumpen 
und andere Maschinen im Einsatz.

Am Euphrat wird mit dein tech
nischen Beistand der Sowjetunion 
das Wasserkraftwerk Tabka, Lei
stung 800 000 Kilowatt, gebaut.

UNSER BILD: Sowjetische 27- 
Tonner im Einsatz beim Bau des 
Wasserkraftwerks Tabka.

Foto: W. Jolkln
(APK')
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,Humanite“
zur Invasion in Laos
99-

PARIS. (TASS). Dio Invaiion In 
Laos begann ouf Nixons Befehl am 
Montag im Morgengrauen’ — mit 
dieser Sammelüberschrifl leitet die 
„Humanlte“ in ihrer MiHwochaus- 
gabe die Informationen über die 
amerikanische und Saigon«* Inter
vention in Niederlaos ein. Die Zei
tung berichtet, daß 5 000 Saigoner

Ausweitung
LONDON. (TASS). Sämtliche 

Zeitungen Großbritanniens brin
gen an! Mittwoch Artikel und 
Kommentare zu den Berichten 
über die durch die USA-Luftwaf
fe unterstützte Invasion südviet
namesischer Truppen in Laos. Die 
Zeitung „Mbrning Star“ betont in 
einem redaktionellen Kommentar, 
daß die Behauptungen Nixons von 
einer Deeskalation des Vietnam- 
Krieges glatter Betrug sind, wäh
rend die „Vietnamesierungspoli- 
tik“ als Deckmantel für die fort- 
fesetzte Aggression der USA und 
iir die Ausweitung des Indochina

krieges dient. . .
Die Zeitung „Financial Times“ 

veröffentlicht einen-- längeren Arti-

Erklärung der somalischen
Regierung

MOSKAU. (TASS). Die Schaffung 
eines anglo-amerikanischen Stütz
punktes auf der Diego-Garcia-Insel 
im Indischen Ozean gefährdet die 
Sicherheit und die Stabilität im 
Raum des Indischen Ozeans und 
versetzt allen friedliebenden Län
dern der Welf einen Schlag, heißt 
es in einer Erklärung, die von der 
Botschaft der Demokratischen Re
publik Somalia in Moskau verbrei
tet wurde.

Dieser Beschluß der Regierun
gen der USA und Großbritanniens 
sei ein Hindernis für die Aufrecht
erhaltung des Friedens, der Har
monie und der Zusammenarbeit 
zwischen den Staaten und wider
spreche den Zielen und den Prin
zipien der UNO-Charta, wird in 
der Erklärung ffestgesfellt. Er laufe 
auch dem Appell der Konferenz 
nichtpaktgebundener Staaten in Lu
saka (September 1770) an die 
UNO-Mitgliedstaafen, im Raum des

Protest gegen 
die Gerichtsfarce 
in Athen

ROM. (TASS). Der Allgemeine 
Italienische Gcwerkschaffsbund 
(CGIE) hat eine Erklärung veröf
fentlicht, in der Protest gegen die 
neuen politischen Prozesse in Athen 
erhoben wird.

Vorbereitet wird ein Prozeß ge
gen 70 - griechische Demokraten, 
denen der Widerstand gegen das 
jetzige Obristen-Regimo zur Last 
gelegt wird.

Der Allgemeine Gewerkrehaffs- 
bund wendet sich an alle Italieni
schen Werktätigen, an alle Demo
kraten und Antifaschisten mit dem 
Appell, die Protestbewegung ge
gen dio Willkür der griechischen 
Militärjunta noch aktiver zu entfal
ten, um den Mord an den für die 
Freiheit ihres Landes kämpfenden 
70 Patrioten zu verhindern.

Fallschirmjäger von amerikanischen 
Flugzeugen auf der Hochebene Bo
loven in Niederlaos abgesetzf wur
den, und schreibt: „Der Krieg In 
Indochina, den Nixon im vergange
nen Frühjahr auf Kambodscha aus
dehnte, hat jetzt Laos erfaßt, und 
die ganze Indochina-Halbinsel ist 
Zur Zeit Schauplatz der amerikani
schen Aggression."

des Krieges
kel über die Folgen dieses Schrit
tes der USA für die Entwicklung 
in Indochina. Diese Folgen werden 
weitreichend sein: Die Invasion 
wird den Status von Laos als neu
tralem Land restlos beseitigen und 
anschaulich vor Augen führen, daß 
der Vietnam-Konflikt endgültig in 
einen Indochinakonilikt hinüberge
wachsen ist. Obwohl Washington 
hartnäckig schweigt, schreibt die 
Zeitung „Daily Mirror", ist es 
schon jetzt klar, daß Präsident 
Nixon eine großangclogtc Invasi
on südvietnamesischer Truppen in 
Laos sanktioniert hat. die weitge
hend durch die USÄ-Luflwaifc 

unterstützt wurde.

Indischen Ozeans keine Militär-, 
Marine- und Luftstützpunkte zu er
richten, zuwider.

In der Erklärung der somalischen 
Regierung werden ferner die Ver
suche der britischen und der ame
rikanischen Regierung enthüllt, die 
Weltöffentlichkeit mit den Behaup
tungen, der Stützpunkt auf der Die- 
go-Garcia-lnsel werde die „Schiff
fahrt“ erleichtern, irrezuführen. 
Dieser Stützpunkt wird für Spiona
gezwecke ausgenutrt werden, wird 
in der Erklärung unterstrichen. Er 
wird somit zum Zentrum subversi
ver Tätigkeit gegen die souveränen 
und unabhängigen Staaten im Raum 
des Indischen Ozeans.

Die Regierung der Demokrati
schen Republik Somalia verurteile 
entschieden die Schaffung des 
Stützpunktes auf der Diego-Garcia- 
Insel und erhebe dagegen Protest, 
heißt es in der Erklärung abschlie
ßend.

Erdbeben in Skoplje

BELGRAD. (TASS). Ein Erdbeben 
von Stärke 6 ereignete sich am 
2. Februar in der Hauptstadt der 
jugoslawischen Republik Mazedo
nien Skoplje. Die Erdbebenwarte 
der Stadt stellte fest, daß das Epi
zentrum 80 Kilometer von Skoplje 
entfernt liegt.

Die Erdstöße haben weder Sko
plje noch den umliegenden Ort
schaften großen materiellen Scha
den zugefügt.

Das war in der letzten Woche 
das zweite Erdbeben von Stärke 
6 in Mazedonien.

Beschuß von
KVDR Posten

IUI»'

Steigende Lebenshaltungskosten 
in den USA

NEW YORK. (TASS). Die Le
benshaltungskosten in den USA 
steigen weiter an, stellt die Zei
tung „Chicago sun Times“ fest. Im 
zurückliegenden Jahr 1970 sind sie 
allein in Chicago nach Angaben 
des Amts für Arbeilsstatistik um 
5.5 Prozent gestiegen. Die in den 
letzten Jahren zugenommene Infla
tion führte unter anderem zu einer 
Preislawine, im Laufe eines Jahr
zehnts (1960-1970) schnellen die 
Preise um 35,7 Prozent hbch. Die 
Konsumwaren sind in Chikago im

Für Kürzung
der Militärbewilligungen

WASHINGTON. (TASS). Ab
geordnete des USA-Kongresses for
dern immer nachdrücklicher, die mi
litärischen Verpflichtungen der USA 
im Ausland abzubauen und die frei
gewordenen Mittel zur Deckung der 
inneren Bedürfnisse des Landes zu 
benutzen. Der demokratische Sena
tor Hollings verlangte mindestens 
die Hälfte der amerikanischen Trup
pen' aus Westeuropa heimzuiüiiren. 
Unsere Verpflichtungen im Ausland

PJONGJÄNG. (TASS). Die io 
Südkorea .stationierten USA Trufi- 
pen haben am 1. Februar die Po
sten der koreanischen Volksarmee 
im zentralen Teil der entmilitari
sierten Zone unter massierten Be
schuß genommen. Dies, geht aus

USA. Die Worte „Freiheit für 
Angela!“ wurden zur Hauptparole 
aller fortschrittlichen Amerikaner. 
Menschen aus verschiedenen Ge
sellschaftskreisen, verschiedenen Al
ters und aller Berufe traten für die 
Verteidigung der tapferen Kämple- 
rln für die Bürgerrechte xler Ne
ger auf.

Bild aus der Zeitung „Peopfes 
world“.

Foto: TASS

vergangenen Jahr um 6 Prozent 
teurer geworden. Aber auch diese 
Zahl verblaßt im Vergleich mit der 
Steigerung der Fahrpreise um 15.8 
Prozent, der Arztkosten um 8,5 Pro
zent und der Gaststättenpreise um 
6.3 Prozent. Das Realeinkommen 
der amerikanischen Werktätigen 
sank gegenüber 1968 um 3,3 Pro
zent. Diese Zahlen zeugen ein übri
ges Mal vom Scheitern der von der 
USA-Regierung großspurig ver
kündeten Programme zur „Meiste
rung“ der Inflation.

übersteigen unsere Möglichkeiten, 
sagte er.

Zur Zeit hält das Pentagon in 
Westeuropa etwa 300 000 Militäran
gehörige. die die amerikanischen 
Steuerzahler 14 Milliarden Dollar 
jährlich zu stehen kommen. Mehrere 
Senatoren unter Leitung des Füh
rers der demokratischen Mehrheit 
Mansfield stellen schon Mit langem 
die Forderung, die Verpflichtungen 
der USA im Rahmen des Nordat
lantikblocks zu reduzieren.

einer KCNA-Mcldung hervor. Sol
daten der koreanischen Volksar
mee haben unverzüglich Gegen
maßnahmen unternommen und die 
Provokation völlig vereitelt, mel
det die Koreanische Nachrichten
agentur.

Wir empfehlen:

„DAS MÄDCHEN ANN UND DER SOLDAT“
Von Heinz KRUSCHEL

„-.Ich glaube“, sagte Walter, 
„Ich glaube, ich bin in dich ver
liebt.'5^

Sie lächelte schalkhaft. Nach ei
ner Weile sagte sie:

„Warum immer wieder nur glau
ben und nicht wissen?“

Er griff nach ilirer Hand und 
hielt sie fest umspannt. „Ich weiß 
es ja vom ersten Abend an", sag
te er.

Sie erwiderte den Druck. Liebe 
ich ihn eigentlich? ...Er ist jeden
falls immer er selbst und verstellt 
sich nie...
• Ann weiß, daß sic vielen gefällt. 
Doch sic hat genug von diesen 
Liebeleien, die stets an der Ober
fläche bleiben. Liebe sei eine Er
findung der Alten, hatte sie Walter 
an jenem ersten Abend gesagt. Zu
erst große Liebe, dann von Jahr 
zu Jahr Abkühlung, bis man nicht 
mal mehr weiß, worüber man sich 
unterhalten könnte- So Ist die

Ehe ihrer älteren Schwester. Doch 
Anneliese will auch nicht zu den 
Frauen gehören, die ihr Leben und 
Glück auf der Jagd nach immer 
neuen Licbcscrlebnissen vertun. 
Sic braucht einen Menschen, der 
ihr hilft, zu sich selber zu finden.

Walter Sixtus, der kluge, energi
sche Soldat, für den cs keine un
lösbaren Probleme zu geben 
scheint, ist er der Mann, der ihrem 
Leben Halt gibt? Die Zukunft 
wird cs beweisen, ob die Zunei
gung. die Ann und Walter verbin
det, allen Stürmen des Lebens 
standhält.

Das Buch in Leinen mit Schutz
umschlag und Illustrationen ist 
im Deutschen Militärvcrlag (DDR) 
erschienen, hat 242 Seiten und ko
stet 0,65 Rubel.

Die Bestellungen sind ohne An 
Zahlung an die Buchhandlung 
„Woßchod1', Zelinograd, uliza Mi
ra 30, zu richten.

Für schnelles Eis 
in Helsinki

Wird es unseren „Eisfllfzerinnen“ 
gelingen, bei der morgen in Helsin
ki beginnenden Weltmeislerscha't 
im Eisschnellauf ihren Leningrader 
Erfolg zu wiederholend Mit dieser 
Frage befassen sich ausgiebig seif 
dem Schluß der Europameisterscnall 
alle Liebhaber dieser Sportart.

Unsere Auswahl scheint auf dem 
richtigen Wege zu sein. Auf dio 
Frage eines Korrespondenten: „Wie 
sieht ihre Prognose für die Welt
meisterschaft aus!" antwortete die 
Europameisterin 1971 Nina Stalke- 
witsch: „Wir werden wie immer um 
das Gold kämpfen." Sie konnte das 
mit Recht sagen, denn unsere Frau
enmannschaft ist heute stark wie nie
zuvor.

Was das nicht besonders gute Ab
schneiden der stärksten Rivalinnen 
der UdSSR-Auswahl, der holländi
schen Eisschnelläuferinnen enbelrilH, 
so haben die Fachleute, wie es mir 
sche'nt, schon einige seiner Grün
de- gefunden.

Schon der zweite Tag der Welt 
kämpfe in Leningrad erbrachte den 
Nachweis, daß sich die holländische 
Equipe bei der Vorbereitung auf die 
Meisterschaften einen Fehler zu
schulden kommen ließ. Bekannihch 
trainierten die Holländerinnen auf der 
Hochgebirgsbahn in Davos und ka
men dann direkt nach Leningrad. Ih
re Akklimatisierung verlief allem 
Anschein nach nicht besonders 
günstig. Aueh gewisse Lücken in der 
frainingsmelhodik sind natürlich 
nicht auszuschließon. Vielleicht ha
ben die Sportlerinnen auch ihre 
Formspitze überschritten. Die Schwä
che der Holländerinnen in Leningrad 
ist meiner Meinung nach eher als 
eine Zufallserscheinung zu werten, 
denn sie sollen nach Meinung der 
Fachleute bis zur Weltmeisterschaft 
erneut in bester Kondition sein. Je
denfalls hollen sie ganz bestimmt 
auf eine Revanche.

Und noch c nigos übe» die lech- 
nj-.che Seile der Leningrader Wetl- 

ämpfc. Es ist kaum zu fassen, das 
'm einer so kr.izen Zeit, bei solch 
einem launischen milden Weller ei
ne Eisbahn von guter Qualität vor
bereitet werden konnte. Das Eis war 
wirklich gut. Niemand von den 
Sportlerinnen konnte sagen, daß die 
Qualität des Elsas sie daran gehin
dert hätte, ihre Fähigkeiten in vol
lem Glanz zu entfalten.

Niemand ist vor Mißerfolg sicher. 
Doch wir hollen auf ein gutes Ab
schneiden unserer Eisschnelläuferin
nen bei der Weltmeisterschaft und 
wünschen ihnen ein schnelles Eis in 
Helsinki.

E. WENDL

REDAKTIONSKOLLEGIUM
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Die „Freundschalt“ erscheint täglich 
außer Sonntag und Montag
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